
Bundessozialgericht I m N a m e n d e s V o l k e s
g :\ &

Zugestellt am
1503ept0

“__5.33532152.

1967

U r t e i l

in dem Rechtsstreit

oooooooooooooooooooocoooooooooooooooooooooonooonconoooo

Klägerin und Revisionsklägerin„

g e g e n

OOOOOOOOOOOOOOOO000000DOOOOOODOOOOOOOOOOOOODOOOOUOOOOO

Beklagte und Revisionsbeklagtes

Der 30 Senat des Bundessozialgerichts hat ohne mündm

liche Verhandlung am 230 August 1967 durch

Senatspräsident Dr() L a n k e i t

‚
- Vorsitzender w„

Bundesrichter Drb K r e b s und

Bundesriohter Schroederd?rintzen9

Bundessozialrichter H e r k l o t z und

Bundessozialrichter H e n n i n g e r

für Recht erkannt;

Die Revision der Klägerin gegen das Urteil des Landesm

sozialgerichts Baden—Württemberg vom 130Januar 1967 wird

mit der Maßgabe zurückgewiesen9 daß die Berufung der

Klägerin gegen das Urteil des Sozialgerichts Mannheim

vom 6„ April 1965 als unzulässig verworfen wirds

Außergerichtliche Kosten des Revisionsverfahrens sind

nicht zu erstatten„
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Der am 209 Januar 1965 verstorbene ureher Hans Sch;1fx;;f

wurde am 150 Juli 1963 arbeitsunfähig und bezog von der
hKlägcrin (Innungskranlenkasse) vom 160 Juli 1965 bis zum

190 Juli 1964 Krankengeldy zeitweilig auch Hausgeldo Auf

seinen Antrag vom 90 September 1963 hewilligte ihm die

beklagte Landesversicherungsanstalt (BVA) mit Bescheid

__..—-„——_—_c

Wegen Berufsunfähigkeito

Gegen den Rentenbescheid hat der Versicherte Klage er—
hoben und Rente wegen Erwerbsunfähigkeit ab 11 Juli 1963

verlangt° Daraufhin hat die Beklagte den angefochtenen

Bescheid durch einen neuen Bescheid vom 6„ Juli 1964 er“
setzt, mit dem sie dem Versicherten rückwirkend ab

10 Juli 1963 Rente wegen Erwerbsunfähigkeit gewährtco

Am 240 August 1964 überwies die Beklagte der Klägerin

von der einbehaltenen Nachzahlung (10698‚20 DM)

10309980 DM ? doho den Unterschiedsbetrag zwischen Era

werbs— und Berufsunfähigkeitsrente; und überwies die
restlichen 388,40 DM dem Versicherteno Die Klägerin

verlangtc.aber von der Beklagten die volle Befriedi—

gung ihres Anspruchs‚
was die Beklagte jedoch ablehnte°

Die Klägerin hat daraufhin Klage erhobenmit demAntrag?
die Beklagte zur "Erstattung" von 10787940 DM zu verur—
teileno Das Sozialgericht (SG) hat die Klage abgewiesen
und in der Reehtsmittelbelehrung ausgeführt9 die Berufung

sei zulässigo Das Landessozialgericht (LSG) hat die Bea
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rufung der Klägerin zurückgewiesen: Das Rechtsmittel sei

nicht nach 5 146 des Sozialgerichtsgesetzes (SGG) ausge—
schlossen? auch wenn es sich bei dem übergegangenen An—

spruch um Rente für einen bereits abgelaufenen Zeitraum ge—

handclt habe0 Durch diesen Forderungsübergeng werde zwar

die Rechtsnatur des Anspruchs nicht geändert? jedoch

müsse @ 146 SGG auf solche Streitigkeiten beschränkt

werden, die unmittelbar das Versicherungsverhältnis zwischen

Versicherten und Rentenversieherungsträger berührteno

Wenn aber der Anspruch auf Rente auf die Krankenkasse

übergegsngen sei, so müsse er unabhängig von seiner

meteriellcn Reehtsnstur nach dem System der Berufungs-

susschlußgründe prozessual zu den Ersatzstreitigkeiten

im Sinne von 5 149 SGG gerechnet werdeno Da der Be?

schwcrdewert 500‚—— DM übersteige und der erhobene An—

spruch mehr als 13 Wochen betreffe (@ 144 Abs„ 1 Nr„ 2

SGG), sei die Berufung zulässigo

hen Anspruch der Klägerin hat es für unbegründet er—
achtet und die Revision zugelassen,

Ihre Revisionsrügen betreffen die sachlich rechtliche

Auffassung des LSGo

Die Klägerin beantragt‚

das Urteil des LSG Baden Württemberg vom
130 Januar 1967 und das Urteil des SG Mann—
heim vom 60 April 1965 aufzuheben und die
Beklagte zu verurteilen9 10787340 DM an die

Klägerin.zu zahleno

Die Beklagte beantragt?

die Revision zurückzuweisen0
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Beide Beteiligten sind mit einer Entscheidung ohne mund“
„liche Verhandlung einverstanden°

II

Die Revision mußte zurückgewiesen werdeno

Bei einer zugelassenen Revision hat das Revisionsgericht

von Amts wegen zu prüfen9 ob die Berufung zulässig war
(BSG 2,2259 226 ff)° Das war nicht der Fall‚ weil sie
■30h @ 146 SGG ausgeschlossen

waro Das Urteil des [G

vom 6° April 1965 betraf einen Rentenanspruch für einen

abgelaufenen Zeitraum9 nämlich vom 10 Juli 1963 bis zum
190 Juli 19640 Diese Vorschrift ist auch dann anwendbar‚

wenn wie hier die Krankenkasse einen nach 5 183 Abs„ 3
Satz 2 der Reichsversicherungs0rdnung (EVO) auf sie über—

gegangenen Anspruch gegen den Träger der Rentcnvcrsiche»

rung geltend macht, nicht aber @ 149 SGGo Der Senat

hat in seinem Urteil vom 180 Dezember 1963 „ 3 BK 29/63 „Ü

(in den Entscheidungen des Bundessozialgerichts ABSGw

20, 1359 insoweit nicht veröffentlicht) zur Frage der

Zulässigkeit der Sprungrevision in derartigen Streitig—
keiten ausgeführt9 daß Gegenstand des Rechtsstreits die

Rentenansprüche des Versicherten seien9 welche die Allge—

meine Ortskrankenkasse unter dem Gesichtspunkt des ge—
setzlichen Forderungsübergangs gegenüber der beklagten

LVA geltend mache„ Es handele sich dabei um Ansprüche

auf wiederkehrende Leistungen für Zeiträume bis zu 13‚

Wochen (drei Monate), bei denen die Berufung nach @ 144

Abso 1 SGG ausgeschlossen wäre? wenn nicht das SG die Bee
rufung im Hinblick auf die grundsätzliche Bedeutung der

Rechtssache nach 9 150 Nrc 1 SGG zugelassen hätte; es
beständén daher gegen die Zulässigkeit der von der All_

_5_
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gemeinen Ortskrankenkasse eingelegten Sprungrevision keine

Bedenken (@ 161 SGG; BSG 1969)°

Des weiteren hat der 40 Senat in seinem Urteil vom 270 April

1967 — 4 HJ 295/66
— unter Aufgabe seiner entgegenstchenden

Rechtsprechung in BSG 139 94 ausgesprochen? daß die Berufung

nach 5 146 SGG ausgeschlossen sei? wenn der Träger der

Kriegsopfcrversorgung gegen den Träger der Rentenversicheu

rung einen nach @ 71a des Bundesversorgungsgesetzcs aF
auf

sich übergeleitetcn Rentenanspruch für einen abge—

laufenen Zeitraum geltend mache° Begründet hat der Senat

seine Ansicht damit, daß mit dem Übergang des Rentenrechts

der Kläger in die Glüubigerstellung eingerüekt sei, die

vorher die Rentenberechtigte innehatteo Zu dieser Gläubiger—

stellung gehörten — zumindet regelmäßig — auch die

besonderen mit dem materiellen Recht verbundenen prozessualen

Möglichkeiten und Befugnisse (vgl„ 55 4019 4049 412 BGB‚
3 835 der Zivilprozeßordnung)° Das gelte ebenfalls für

lie Beschränkung des Rechtsmittels gemäß 5 146 SGGo
Eine abweichende Beurteilung wäre nur angebracht und
geboten9 wenn die Wirkung des 5 146 SGG an die Person
des ursprünglichen Gläubigers des Rentenanspruchs9 nämlich

des Versicherten odergeines Hinterbliebenen? geknüpft wäre;

das sei aber nicht derFallo

Der Senat schließt sich dieser Auffassung an° Auch

bei 5 183 Abs{) 3 Satz 2 EVO handelt es sich um einen
Rentenanspruch9 der kraft Gesetzes auf die Kranken—
kasse übergegangen iSt‚ nicht aber um einen Erstattungs—

anspruch zwischen Versicherungsträgern° Durch diesen

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Übergang ändert sich nicht die Natur des übergegangenen

Anspruchs; vielmehr tritt der neue Berechtigte in vollem
Umfangc in die Rechtsstellung des bisherigen Berech—

tigten :.eino Dies gilt auch ftr die Anwendung der Be_
rufungsausschliebun'gsgründe° Im übrigen ist

auch kein innerer Grund dafür ersichtlich9 die

prozessualc Rechtsstellung der Beteiligten verschieden

zu gestalten9 je nachdem9 ob der Versicherte oder

die Krankenkasse den Rentenanspruqh geltend macht()
5 146 SGG ist daher anzuwendeno

Das Urteil des SG vom 60 April 1965 betraf einen
Rentenanspruch für einen abgelaufenen Zeitrauma

Die Berufung war deshalb nach 5 146 SGGausgew
schlossen°

Die Berufung ist auch nicht nach 51 50 Nr„ 2

SGG statthaft° Denn die —falsche— Rechtsmittel—

belehrung des SG, die Berufung sei zulässig,

stellt keine Zulassung der Berufung der

(BSG 2„„ 121)°

Die Revision der Klägerin muß daher mit der

Maßgabe zurückgewiesen werden, daß die Be—
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rufung gegen das Urteil des SG als unzulässig verworfen

wird°

Die Kostenentücheidung ergeht nach 51 93 SGG°
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